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Änderungsantrag zu V-10 NEU

Von Zeile 12 bis 17:
Deshalb positioniert sich BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Berlin im Sinne ihres Bekenntnisses zu einer
offenen Gesellschaft und gegen jeden Antisemitismus klar gegen alle antisemitischen Bestrebungen
der BDS-Kampagne und führen in Zukunft, nach ihren Möglichkeiten, Aufklärungs- und Bildungsarbeit
durch, um die Durchsetzung der Forderungen nach Boykott, Desinvestment und Sanktionen zu
verhindern. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Berlin lehnen einen Boykott Israels als Instrument deutscher und
europäischer Politik ab.

Bündnis 90/Die Grünen Berlin bekennt sich im vollem Umfang zu den grundlegenden Beschlüssen der
BDKen Freiburg und Kiel „Grundlinien Grüner Nahostpolitik – Für einen dauerhaften und gerechten
Frieden zwischen Israel und Palästina“ und „Jetzt einen Staat Palästina auf den Weg bringen – Palästina
in den VN unterstützen“, dem BuVo-Beschluss „Zwischen Umbruch in der arabischen Welt und
Rückschritten im palästinensisch-israelischen Friedensprozess – Wie weiter in der deutschen
Nahostpolitik?“ und den darauf aufbauenden Festlegungen in unseren Bundes- und
Europawahlprogrammen.

Begründung

siehe Begründung zum Antrag V-10-neu-001

Landesdelegiertenkoferenz Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, den 21. April 2018,
WISTA-Veranstaltungsgelände Adlershof.
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